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Boccia-Turnier der Männer- und Seniorenriege vom 2. März 2026 

 

Einmal im Jahr organisieren Giuseppe Totaro und Rolf Cathrein in der Bocciahalle in 

Naters einen gemütlichen Abend für die Mitglieder der Männer- und Seniorenriege. 

Nach der Begrüssung um 19:00 Uhr wird abgemacht, wer lieber Karten spielt. Diese 

Gruppe setzt sich an die Tische und beginnt mit dem Kartenspiel. 

Rolf stellt mit den übrigen Mitgliedern die Mannschaften zusammen. Es werden 

Dreiergruppen gebildet und dann geht es schon ab auf die Bahn. Rolf und Beppo 

betonen, dass wir nicht nach den offiziellen Regeln spielen. Ziel unseres Spiels ist es 

einfach, die eigene «Boccia» näher an den «Pallino» zu platzieren als die andere 

Mannschaft. Wer weiter weg ist, muss spielen und am Schluss werden die Punkte 

verteilt. Somit können pro Spiel 1 bis 6 Punkte geschrieben werden. Die Mannschaft, 

welche als erste 12 Punkte erreicht, hat das Spiel gewonnen.  

Unsre Schiedsrichter Beppo und Rolf achteten auf den korrekten Ablauf und im 

Zweifelsfalle wurde gelegentlich nachgemessen. Auffallend war, dass wir auch 

begabte Bocciaspieler unter uns haben. Wir zeigten gute Spielzüge und konnten 

stolz auf unsere Fortschritte sein. Neidlos mussten wir zugeben, dass die geübten 

Spieler, unsere Profis, noch viel treffsicherer waren. Nicht vergeblich gilt auch beim 

Boccia das Sprichwort: Übung macht den Meister. 

Nach gut zwei Stunden standen die Sieger fest. Sie erhielten je eine Flasche Wein. 

Ein grosses Dankeschön geht an Giuseppe und Rolf, welche uns einen gelungenen 

Abend organisiert haben. Alle Anwesenden genossen das Zusammensein und wer 

nicht dabei sein konnte, ihr wisst schon, spätestens nächstes Jahr treffen wir uns 

wieder in der zweiten Sportferienwoche in der Bocciahalle. 

Orly 
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Sichtlich zufriedene Kartenspieler 

 

 

 

Organisator Rolf ist konzentriert beim Zusammenstellen der Dreiergruppen 
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Organisator Giuseppe hilft den Spielern und überwacht das Spiel 

 

 

 

Die Kugeln sind gespielt und alle helfen beim Zählen 
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Übung und Konzentration sind der Schlüssel zum Boccia-Erfolg 

 

 

 

 

Die Rangverkündigung und der gemeinsame Abschlusstrunk 
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Schneeschuh-Wanderung der Männerriege vom 23.2.2026 

 

Für die Männerriege ist Ende Februar jeweils Schneeschuh-Wanderzeit. Orly 

verschickt neu die Einladungen und Andreas Amherd ist seit Jahren verantwortlich, 

dass wir in Blatten ein Fondue bekommen. Da es dieses Jahr während den 

Sportferien reichlich Schnee hat, führt unsere Tour durch den Rischinerwald.  

 

Bei milden Temperaturen starteten wir beim Parkplatz in Blatten. Thomas Schmid 

übernahm die Führung durch den tief verschneiten Rischinerwald. Nach etwa 45 

Minuten kamen wir leicht verschwitzt auf dem Parkplatz an. Wie bereits in den letzten 

Jahren überraschte uns Emil Schwery mit einem feinen Apéro.  

 

Nach der willkommenen Pause setzten wir zum Endspurt in Richtung Restaurant 

Burgen an. Dort angelangt, kamen noch weitere Mitglieder dazu, so dass schliesslich 

18 Personen im Restaurant „Chez Martin“ bei einem gemütlichen Fondue 

zusammensassen. 

 

Wir genossen den gemütlichen Abend, das grosszügig offerierte Dessert und Hugo, 

unser Präsident, bedankte sich besonders bei der Gastgeberin, denn wir wurden 

erneut regelrecht verwöhnt. 

 

Nochmals einen herzlichen Dank an alle, die in irgendeiner Form mitgeholfen haben. 

Es ist wichtig, dass die Männer- und Seniorenriege auch Anlässe anbietet, bei denen 

auch weniger sportliche Vereinsmitglieder teilnehmen können. Also könnt ihr euch 

schon mal in eure Agenda den 22.2.2027 reservieren.  

Orly 
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Winterwanderung der Seniorenriege vom 25.2.2026 ins Goms 

 

Sportferien für die Jugend in Naters bedeutet für die Seniorenriege geschlossene 

Turnhallen. Damit der Sport trotzdem nicht zu kurz kommt, organisieren die 

Verantwortlichen traditionell eine Winterwanderung ins Goms. 

Andreas Amherd schreibt die Einladungen und Peter Schmid reserviert ein 

Restaurant fürs Mittagessen. Eingeladen sind die Seniorenturner, der Vorstand und 

die Leiter der Männerriege.  

12 Winterwanderer trafen sich am 25.2.2026 gegen zehn Uhr auf dem Perron 11 in 

Brig und stiegen in eine überfüllte MGBahn. Zum Glück stiegen unterwegs immer 

wieder Leute aus, so dass alle den grösseren Teil der Fahrt ins Goms sitzend 

geniessen konnten. 

In Biel begann die Winterwanderung bei strahlendem Sonnenschein. Bei 

angenehmen Temperaturen und auf einem perfekt präparierten Wanderweg 

spazierten wir gemütlich in Richtung Gluringen. Alle waren sich einig: Das Goms ist 

bei schönem Wetter und so viel Schnee ein wahres Paradies. 

Genau um zwölf Uhr standen wir vor dem Restaurant Tenne. Wir wurden von Familie 

Michlig herzlich begrüsst. Dort genossen wir zuerst ein Apéro und anschliessend gab 

es eine feine Suppe oder einen knackigen Salat, gefolgt von Rindsgeschnetzeltem 

mit Risotto und abgerundet wurde das Menü mit einem erfrischenden Eisbecher. 

Es wurde gelacht, alle genossen die Gemeinschaft und gegen halb vier Uhr 

bestiegen wir in Gluringen die Bahn für die Rückreise. Jeder, der nicht mitgekommen 

ist, hat einen gemütlichen Ausflug verpasst. Nicht traurig sein, nächstes Jahr bietet 

sich wieder die nächste Gelegenheit. 

Nochmals einen herzlichen Dank an alle, die am Gelingen der Winterwanderung 

beigetragen haben. 

Orly 
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Interne C des TV Naters schreibt ihre Erfolgsgeschichte 

 

Die Mannschaft Interne C des TV Naters blickt auf eine beeindruckende Saison 

zurück. Mit einem nahezu perfekten Start legte das Team den Grundstein für den 

möglichen Aufstieg: Spiel für Spiel wurde gewonnen, stets konnten die vollen drei 

Punkte eingefahren werden. 

 

In der Rückrunde zeigte sich jedoch ein anderes Bild. Die Gegnerinnen wurden 

stärker, die Karten wurden neu gemischt – und plötzlich war Fieschertal dicht auf den 

Fersen. Die zuvor klare Tabellenführung geriet ins Wanken, und die Spannung stieg  

von Spiel zu Spiel. 

 

Am Dienstag, 08. April, kam es schliesslich zum alles entscheidenden 

Auswärtsmatch in Eischoll. Die Ausgangslage war klar: Ein Sieg bedeutete Platz 1 

und damit den sicheren Aufstieg. Eine Niederlage hätte bedeutet, dass wir darauf 

hoffen müssen, dass Fieschertal ihr letztes Spiel verliert. 

 

Mit genau sechs Spielerinnen und ohne Trainer machte sich das Team auf den Weg. 

Man hat die Nervosität schon gemerkt, aber wir waren auch ein bisschen übermütig 

und haben beim Einspielen eher noch Spass gemacht und herumgeblödelt. Kurz vor 

dem Anpfiff standen wir noch  

einmal gemeinsam im Kreis. Unsere Captain motivierte uns, und wir sagten uns 

gegenseitig – wie so oft: Zwäg si, Immer ja säge, tiet cha ah biete, mächet es Trüggi, 

Spielet mit Chopf, kei Druck, va Afang ah. 

Der erste Satz begann ausgeglichen, ein echtes Kopf-an-Kopf-Rennen. Doch mit 

zunehmender Spieldauer kommt unser Team immer mehr in den Flow und konnte 

sich absetzen. Mit 25:16 ging der erste Satz verdient an die natischer Challini. Ein 

Muster, das sich in den folgenden zwei Sätzen wiederholte: Anfangs ausgeglichen, 

doch am Ende setzte sich die Entschlossenheit und Teamstärke durch. Beide Sätze 

wurden ebenfalls mit 25:16 gewonnen. 
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Mit diesem klaren 3:0-Erfolg war es geschafft: Der Aufstieg war gesichert. 

Die Freude war riesig. Erleichtert, glücklich und stolz liess die Mannschaft den Abend 

gemeinsam ausklingen – natürlich durfte ein wohlverdienter Abstecher in den 

McDonald’s nicht fehlen. 

 

Ein starkes Team, eine starke Saison – und ein verdienter Aufstieg. 

 

Ein grosses Dankeschön geht auch an unseren Trainer, Samuel Brigger, der uns die 

ganze Saison begleitet und unterstützt hat. Mit viel Einsatz, Geduld und Motivation 

hat er einen wichtigen Teil zu unserem Erfolg beigetragen. Umso spezieller ist dieser 

Aufstieg, da es seine letzte Saison mit uns war – danke für alles!“ 

 

 

Yael Kummer 
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Kurzbericht Volleyball Interne Damen B  

Nach den Sommerferien haben wir mit unserem Team die Vorbereitungen zur Saison 

25/26 für die Interne B gestartet. Mit 12 Spielerinnen waren wir voll motiviert unseren 

Ligaplatz zu erhalten. In der Vorbereitung hat uns Coach Erika die Trainings 

übernommen. In der Regel immer mittwochs 19.00-20.30 Uhr in der Klosihalle. 

Später während der Saison haben wir wieder unseren alt bewährten Rollenplan zum 

Trainieren übernommen, was immer sehr abwechslungsreich ist. Zu unserem ersten 

Spiel am 10.11.2025 in Baltschieder konnten wir mit 10 Spielerinnen starten, da eine 

Spielerin aufgrund Schwangerschaft pausiert hat und eine weitere Spielerin nur an 

den Trainings teilgenommen hat. Nach einem klaren Sieg freuten wir uns auf die 

nächsten schwierigeren Spiele. Die Heimspiele fanden immer in Naters um 20.00 in 

der Klosihalle statt und wurden jeweils mit einem leckeren Apero beendet. Aufgrund 

mehrerer kleineren Verletzungen, liefen die Spiele leider immer wieder etwas 

unglücklich für uns. Im Grossen und Ganzen haben wir am 7. April 2026 unsere 

Saison mit einem sehr soliden Mittelplatz in Zermatt abgeschlossen und freuen uns 

bereits auf die nächste Saison mit unserem Team. Unser gemeinsames Ziel ist die 

Steigerung der Trainingsbeteiligungen auch während der Spielphase! 
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Oberwalliser Turnerabend 2026 

Am 21. April 2026 fand der jährlich durchgeführte Turnerabend in der Turnhalle Klosi 

statt. Organisiert wurde der Anlass in diesem Jahr von Armin Amherd, der neu im 

Vorstand von GYM Valais/Wallis tätig ist und dort die Oberwalliser Turnvereine 

vertritt. 

Insgesamt 25 motivierte Teilnehmende fanden sich ein, um gemeinsam einen 

sportlichen und abwechslungsreichen Abend zu erleben. Den Auftakt bildete eine 

Fitnesslektion aus dem Winterfit-Programm des STV. Besonders spannend war 

dabei das innovative Bingo-Format, das Bewegung, Koordination und spielerischen 

Ehrgeiz gekonnt miteinander verband und für viel Abwechslung sorgte. 

Im zweiten Teil des Abends stand das Spiel Netzball im Fokus. Nach einer 

Einführung in die Regeln konnten die Teilnehmenden ihr Können direkt in mehreren 

Matches unter Beweis stellen. Der praxisnahe Zugang sorgte für viel Engagement, 

Teamgeist und zahlreiche sportliche Highlights. 

Den gelungenen Abschluss bildete ein gemeinsames Apéro, das freundlicherweise 

von GYM valais/Wallis offeriert wurde. In entspannter Atmosphäre bot sich dabei die 

Gelegenheit zum Austausch und gemütlichen Beisammensein. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmenden sowie den Helferinnen und Helfern, die 

mit ihrem Einsatz zu diesem rundum gelungenen Abend beigetragen haben. 

Armin Amherd 
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🏐 Volleyballturnier 🏐 

Am 28. März fand unser Volleyballturnier statt – und was für ein Anlass das war! Mit 

insgesamt 17 Mannschaften durften wir so viele Anmeldungen verzeichnen wie noch 

nie zuvor. Die Begeisterung und die gute Stimmung waren von Anfang an spürbar. 

Besonders für Unterhaltung sorgten die kreativen und lustigen Teamnamen – von 

„Mausis“ über „Big Booty Queens“ bis hin zu „Es paar Tubla“ war alles dabei 😄 

Auch sportlich hatte das Turnier einiges zu bieten. Im spannenden Finalspiel traf der 

VBC Kalpetran auf das Team „Gurkensalat“. In einem packenden Match  

konnte sich schliesslich der VBC Kalpetran durchsetzen und den Turniersieg holen. 

Herzliche Gratulation! 🏆 

Neben dem Spielfeld wurde ebenfalls einiges geboten: Mit feinen Älplermagronen, 

Raclette, Hot Dogs und natürlich genügend Getränken war auch für das leibliche 

Wohl bestens gesorgt. 

Ein rundum gelungener Anlass mit viel Spass, fairen Spielen und toller Stimmung – 

wir freuen uns schon jetzt aufs nächste Mal! 🎉  
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Die Geräteturn-Qualifikation in Collombey 
 

Wir haben lange für diesen Wettkampf geübt, und schon bald war er da.  Es gab eine 

Übung die ich lange nicht konnte. Doch mit der Unterstützung der tollen Leiterinnen 

konnte ich es erlernen. Als der Wettkampf anfing wurde ich immer nervöser. Ein 

Grund waren die vielen Zuschauer. Ich hatte das erste Gerät geturnt, und plötzlich 

war ich voll konzentriert. Als der Wettkampf vorbei war und die Preisverteilung anfing 

wurde mir wieder ein bisschen kribbelig  im Bauch, weil ich meinen Platz noch nicht 

kannte. Die Frau zählte viele Namen auf, bis ich meinen 

Namen hörte. Ich habe es geschafft und war ein wenig 

stolz. Die Qualifikation war für mich eine tolle Erfahrung. 

Meinem Bruder Marco ging es gleich wie mir. Er wurde 

auch ziemlich nervös. Der Wettkampf von ihm verlief sehr 

gut, er hat sich auch qualifiziert.  

Wir freuen uns schon auf die Walliser Meisterschaft. Drückt 

uns die Daumen.  

Marco und Lukas 

 

 

 

 

 

 

 

  


